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Klimaneutrale Landesverwaltung 2030

Klimaschutzgesetz 2021

§7
Vorbildfunktion der offentlichen Hand

(1) Der offentlichen Hand kommt beim Klimaschutz in ihrem Organisationsbereich eine allgemeine Vor-
bildfunktion zu, inshesondere durch Energieeinsparung, effiziente Bereitstellung, Umwandlung, Nutzung
und Speicherung von Energie sowie Nutzung erneuerbarer Energien. Dies qilt, sofern die Organisation
der Aufgabenerledigung nicht abschliellend durch Bundesrecht geregelt ist.

(2) Das Land setzt sich zum Ziel, bis zum Jahr 2030 die Landesverwaltung im Sinne von Satz 2 netto-

treibhausgasneutral zu organisieren. Zur Verwirklichung dieses Zieles verabschiedet die Landesregie-
rung ein Konzept, das die Hochschulen sowie Behorden des Landes und sonstige Landeseinrichtungen
ohne eigene Rechtspersonlichkeit umfasst, soweit sie der unmittelbaren Organisationsgewalt des Lan-



1.1 Flacheneffizienz

* Flachenbegrenzung
* Ressortspezifische Plane zum Flachenabbau

s

1.2 Sanierung vor Neubau

* Sanierung hat Vorrang

* Neubauten: grds. Flachenabbau an anderer Stelle
+* Energetische Sanierungsquote > 2%

1.3 Graue Emissionen

* Steuerungsinstrument, Dokumentation

* Hebel fur klimafreundlichere Baustoffe

1.4 Energetische Sanierung

* Nur noch klimaschutzwirksame Sanierungen

* CO,-Liegenschaftskonto, Sanierungsfahrplane
* Contracting weiterhin nutzen und ausbauen
1.5 Energiestandard

1.5.1 Energieeffizienz

+* Neubau Verwaltung: Plusenergiestandard
+« Sonstige: Effizienzhaus 40

1.5.2 Klimafolgenanpassung

+* Kohlung nur mit Nutzung erneuerbarer Energie
* Pilote: Fassadenbegrinung

1.6 Anmietungen

+* Neuanmietungenoptimiert (,Green Lease")
+ Uber 15 Jahre Mietzeit: landeseig. Energiestandard
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2.1 Photovoltaik
Bis 2030: 600.000 m? PV (akt. 124.00 m?)
2.1.1 Realisierungsmodelle

+« PPA-Offensive, GU, Eigenerrichtung

2.1.2 Photovoltaik an Gebduden
4 Neubau, Sanierung, Nachristung, Denkmalschutz

2.1.3 Photovoltaik auf Parkplatzflichen
4% Ausbaui. V. mit Ladeinfrastruktur, Systemlésungen

2.1.4 Photovoltaik auf Freiflichen (inkl. Windkraft)
+* Gebaudenahe Solarparks zur Eigennutzung
% Flachenscreening, Bereitstellung fiir Dritte

2.2 Klimaneutrale Warmeversorgung

2.2.1 Alilgemeine Grundsitze

+« Weitgehender Verzicht auf fossile Energietrager
2.2.2 Landeseigene Heizzentralen

4 8 Pilotprojekte + weitere Machbarkeitsstudien
2.2.3 Fernwarme (extern)

+ Vereinbarungen: Nutzung erneuerbarer Energie
2.2.4 Kalteversorgung

% Erneuerbare Energie + umweltfreund|. Kaltemittel

2.3 E-Mobilitat

+ Parkplatze des Landes: Ausbau Ladeinfrastruktur

3.1 Energiebeschaffung (L’% )

* Weiterhin zertifizierter Okostrom
* Neu: Stromkreisbilanzmodell, Post-EEG-Anlagen
* Perspektivisch: Einbindung griiner Wasserstoff

3.2 Energiemanagement

* Ressortweise CO,-Bilanzen

« Zentrale Betriebsiiberwachung

+* Praxisgerechtes Energiemanagement-System

4.1 Grunderwerb — Moore

* Erwerbsschwerpunkte mit
Naturschutzverwaltung entwickeln

=

« Einvernehmliche Beendigung intensiver
Landwirtschaft 2 Grinland, Vernassung

4.2 Okologische Landbewirtschaftung
* Zuwachs anteiliger Landesflachenum 2 %/a
* Umstellung Pachtvertrage

5.1 Allgemeine Grundsitze +1-

X 1=

4% Sparsamkeitsprinzip zur Umsetzung

vorgegebener Klimaschutzziele
4+ Ausnahme bei deutlicher UnverhaltnismaRigkeit

5.2 CO,- Schattenpreis
+* Bei Wirtschaftlichkeitsnachweisen: 201 € pro t CO,

5.3 Pilotprojekte
4% Technologieerprobung mit transparenter Abwagung

Energie- und
Klimaschutz-
konzept fur
Landes-
liegenschaften



Klimaneutrale Landesverwaltung 2030

Beispiel: Klimaneutrale Warmeversorgung

Grundsatze

« Schnelle Umsetzung und Beibehaltung hoher Versorgungssicherheit
« Warmepumpen als zentrale Schliisseltechnologie (PV, Okostrom)
» Kein Heiz6l und Erdgas, keine BHKW/KWK

- Feste Biomasse ist in begriindeten Ausnahmen als Ubergangstechnologie

Machbarkeitsstudien

* 57 nicht-universitaren Heizzentralen Uber 1 MW Warmeleistung
* universitare Heiz(kraft)werke

« Ziel: konkrete Malinahmen fir den Staatshaushaltsplan 2025/26

Pilotprojekte klimaneutrale Warmeversorqung 2023/24

» 7 Projekte (Heizzentralen), insgesamt 46 Mio. Euro

« Hochschule Biberach: klimaneutraler Campus, 1. BA (19 Mio. Euro)
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Beispiel: Photovoltaik

PV Entwicklung und Ziele
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Zwischenziel
2026

2025

- Fortschreibung 2022

2030

bisherige Ziele (bis 2021)

2030: 175.000 mz?, Zielvereinbarung 2022: 7.500 m?

neues Ziel

2026: Verdopplung Stand 2021 (= 250.000 m?)
2030: PV auf allen geeigneten Dachflachen der
Landesgeb&aude (>= 600.000 m?, d.h. 87.500 m?/a)



Klimaneutrale Landesverwaltung 2030

Beispiel: Energetische Sanierung

Y

Phase 1:

Phase 2:

Zusammenstellung aller Gebéaudedaten:
Waérme- und Stromverbrauch, Flachen, Bauwerkszuordnung,...

v

Kennwertebildung (kwh/m?, Energieausweis, ...)

v

Erstellen 4-Felder-Matrix:

- alle Gebaude
- Vergleich innerhalb Gebaudekategorien

v

Liegenschaftliche Prifung des Bedarfs / Nutzungsanderung

v

Analyse auffalliger Gebaude (1., 2., 4. Quadrant)

v

v

Bauliche Dringlichkeit: Energetische Analyse:

- "Sowieso" - Malinahmen - Einsparpotential Energie / CO,
- Parallel laufende MaRhahmen - Erneuerbare Energien

- Investitionen

Analyse nicht-/
geringinvestiver
Mallnahmen

Phase 3:

v

Energetisches Optimierungskonzept pro Gebaude /
MalRnahmenkatalog

v

Bewertung der MaBnahmen

- Wirtschaftlichkeitsberechnung
- Nutzwertanalyse

A 4

,| Umsetzung

v

Sanierungsreihenfolge / Energiekatalog
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Energetische Sanierung — Ermittlung von Malinahmen

Erfassung Gebaudebestand

Bildung von Kennwerten

1

Grafische Abbildung der

-

Ergebnisse

Analyse von Auffalligkeiten

Festlegung von
energetischen
Sanierungsmalinahmen

1

Bewertung nach
Dringlichkeit,

Wirtschaftlichkeit und CO,-

Effektivitat

-

1. Planungsauftrag 01/2011

[eimemrser cwms 51

[Ervescrung baw Ursan
|ammesner

rpssasncnen, Unrazting
[Femmarensc 16080 a 130110 € Vie

[7- e Fensier 2. 7ol

[Ereromsacne Sameran eosmme i
Jrarsas

Energiekatalog




Klimaneutrale Landesverwaltung 2030

Beispiel: Energiemanagement

VBV:
* Analyse des Energieverbrauchs: Energiedatenaufbereitung, Kennwerte, Soll-Ist-Vergleich
* Ermittlung von Optimierungspotenzialen und —konzepten (Musterenergiekonzept)
* Betriebstiberwachung: e e v,
Gebaudebegehung
Uberpriifung des Zustands der technischen Anlagen und Einrichtungen
Uberpriifung der Betriebsfiihrung 287
Betriebsoptimierung e
e \Veranlassung von MalBnahmen, Erfolgskontrolle
* Beratung der nutzenden Verwaltung zum Gebaude- und Anlagenbetrieb / Schulungen

Nutzer (insbes. VWV Betriebsanweisung Energie):

* ordnungsgemalier und energieeffizienter Anlagen- und Gebaudebetrieb
* Beauftragte fir den Gebaudebetrieb und Anlagenbetreuer

* Energiedatenerfassung
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Energiekennwerte aus EMIS

landesweites Energiecontrolling mit

EMIS (Energie- und Medien-informationssystem)

Dienststelle VB-BW

Aufgaben nach VwV

Betriebsanweisung Energie Unterstuitzt Nutzer bei der
Erfassung und beim
« mtl. Erfassung des zeitnahen Controlling

Energieverbrauchs nach
Energietrager

zeitnahes Controlling vor Ort
Analyse der Ergebnisse

Meldungen an VB-BW Stellt nutzerspezifische
-~ Mitarbeitermotivation Excel-Tabellenblatter zur
- Verfiigung
Ablesewerte monatlich in Excel-Tabelle
eintragen
SAP
Eigene Kontrolle der Werte Uber: liefert Daten monatlich
. Vormonatsverbrauch
. Vorjahresverbrauch Nutzer meldet ‘
jahrlich
= = Landesweites
m et ‘ Energiecontrolling mit
, : EMIS
e die Energie- und Medien-
Verbrauchsdaten informationssystem
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Energiemanagement - Pilotprojekte

ZES Unis HS-MA Landesweites Enargiecontrolling EM nach DIN EN
mit EMIS (Energie- und Medien- IS0 60001 oder Kom* EMS ¢
informationssystem) alternatives EM-Systam \ . ,
e e e Weiterentwicklung Weitarentwicklung Erfolgreiches
Pilotprojekt
arfassung

Erfahrungen
Waitar- Energiemanagement
entwickiung Vermdgen und Bau Baden-Wirttemberg




Handlungsfeld: Optimierung des —

Gebadudebetriebs (Energiemanagement) KEASW EO#QTQ?EZENTRUM
mit dem System Kom.EMS &  management

Ziel eines erfolgreich abgeschlossenen Pilotprojektes war die Optimierung von
Energiemanagementsystemen nach dem Standard Kom.EMS fur Dienststellen des Landes Baden-
Wiirttemberg.

® Pramisse: Es werden hierbei keine neuen oder zusatzlichen, tber die Anforderungen der VwV Energie
und DAW 2016 hinausgehende Aufgaben eingefiihrt.

m Dabei wurde der Aufwand fiur die BGE/Anlagenbetreuer minimiert und dennoch der Energieverbrauch
reduziert.

m Kein Aufbau von Doppelstrukturen. (Z.B. Wartungsvertrage nicht in zwei Systemen pflegen.)

®m Einfache und bessere Kontrolle der Energiemanagementsysteme der Dienststellen durch die
Amter/Betriebsleitung.

www.kea-bw.de
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I Was ist Kom.EMS?

EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE KOMPETENZZENTRUM
Energie-
management

Eine Schritt-fur-Schritt Anleitung zur erfolgreichen Etablierung eines
Energiemanagementsystems.

Ein mit 57 formulierten Arbeitsschritten schlankes aber effektives
System.

Erstellung und Verkntpfung von 39 Arbeitshilfen zur zeiteffizienten
Umsetzung der Arbeitsschritte.

Ein Werkzeug zur kontinuierlichen Erfolgskontrolle und
Prozessoptimierung.

Eine onlinebasierte Arbeitsplattform/Kommunikationsplattform des
Energieteams (incl. Coach; evtl. Amt).

Vereinfachtes Dokumentationssystems des Energiemanagements fir
Landesliegenschaften.

www.kea-bw.de

12



I Pilotprojekt: erfolgreich abgeschlossen

EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE KOMPETENZZENTRUM
Energie-
management

Nach einem Jahr Projektlaufzeit haben alle Pilotdienststellen die
Anforderungen an ein Energiemanagementsystem (EMS) erfillt.

Der von den Dienststellen angegebene Gesamtzeitaufwand wird von den
Dienststellen als leistbar und lohnend angesehen.

Zur Umsetzung des Pilotprojekts wurden fur die Projektsteuerung 34 AT und
fur das Coaching 56 AT aufgewendet.

Bei grofBeren Dienststellen liegt die erforderliche Einsparung um den
Aufwand zu decken bei 1-1,5% bei weniger komplexen Dienststellen bei ca.
5%.

Erfahrungsgemald werden durch ein dauerhaftes und systematische
Energiemanagementsystem Einsparungen von mindestens 10% erschlossen.
Somit lage auch hier das Kosten-Nutzen-Verhaltnis bei 1:3, wie das auch bei
kommunalen Liegenschaften verifiziert wurde.

www.kea-bw.de
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I Bewertung durch die Akteure

EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE KOMPETENZZENTRUM
Energie-
management

m Auf die Frage ,Was war |lhr personliches Aha-Erlebnis beim Pilotprojekt?” antwortet Frau Richter,
Abteilungsleitung Gebaudemanagement, Landesmuseum Wirttemberg: ,Wie man gemeinsam mit
Kollegen, trotz beschrankter Mittel die Energie und die Lust entwickelt, Optimierungen und
Einsparpotenziale zu suchen und auch zu finden.”

® Herr Kollmar, Gebaudemanagement Vermogen und Bau, Amt Ravensburg sagt als Fazit: ,,Das System
Kom.EMS zur Einfuhrung und Optimierung eines Energiemanagementsystems ist zielfihrender,
praxisnaher und einfacher in der Umsetzung als ein EMS nach DIN EN 50001°.

®m Herr Hassert, Betriebsleitung Vermogen und Bau halt fest: ,Kom.EMS fir Landesliegenschaften ist die
maligeschneiderte EMS-Losung fur den Landesbetrieb. Es zeichnet sich durch groRe Flexibilitat, seine
Anwenderfreundlichkeit, dem schlanken Dokumentationswesen und — da browserbasiert — der
Unabhangigkeit von Softwarel6sungen aus.”

www.kea-bw.de

14






	Folie 1: Klimaneutrale Landesverwaltung 2030
	Folie 2: Klimaschutzgesetz 2021
	Folie 3
	Folie 4: Beispiel: Klimaneutrale Wärmeversorgung
	Folie 5: Beispiel: Photovoltaik
	Folie 6: Beispiel: Energetische Sanierung
	Folie 7: Energetische Sanierung – Ermittlung von Maßnahmen
	Folie 8: Beispiel: Energiemanagement
	Folie 9: Energiekennwerte aus EMIS
	Folie 10: Energiemanagement - Pilotprojekte
	Folie 11: Handlungsfeld: Optimierung des Gebäudebetriebs (Energiemanagement) mit dem System Kom.EMS
	Folie 12: Was ist Kom.EMS?
	Folie 13: Pilotprojekt: erfolgreich abgeschlossen
	Folie 14: Bewertung durch die Akteure
	Folie 15: Vielen Dank!

